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Radebeul, Stadt

Rosenstraße 17

Serkowitz * 590c

Villa mit Einfriedung und Pforte; stattlicher Putzbau mit Fachwerkgiebel, zur Straße ein Seitenrisalit mit 
dreieckigem Giebel und Zwillingsfenster, in der linken Seite eine zweigeschossige Veranda mit Fachwerk-
Obergeschoss, in der rechten Seitenansicht der Eingangsvorbau in Fachwerk, differenzierte Putzstruktur in 
Anlehnung an sezessionistische Architektur, baugeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Zweigeschossige, stattliche Villa mit ausgebautem Dachgeschoss in der Straßenansicht, hohes Walmdach. 
Asymmetrische Aufrisse, rechts ein Seitenrisalit mit dreieckigem Giebel, in der linken Seite eine 
zweigeschossige Veranda, dahinter ein Standerker, in der rechten Seitenansicht der Eingangsvorbau mit 
Krüppelwalmdach, an der Rückseite des Hauses ein Anbau mit Austritt. Ein Putzbau in differenzierter 
Struktur (vertikale Rillen am Sockel, Schachbrettfries am Obergeschoss, Rauputzflächen am Giebel), 
Fachwerk im straßenseitigen Krüppelwalmgiebel, dem Verandenobergeschoss und dem Eingangsvorhaus, 
Ziegeldach. 

Errichtet als „Einfamilienvilla“ 1906 / 07 durch Bauunternehmer Paul Becher aus Radebeul als Bauender, 
Ausführender und Bauleiter. Der Entwurf wohl von Architekt Johannes Heinsius. Baurevisionsprotokoll und 
Genehmigung der Ingebrauchnahme im April 1907, veräußert im Oktober 1907. 1947 Einbau einer 
Dachgeschosswohnung durch Architekt Max Czopka.
(aus Denkmaltopographie Stadt Radebeul 2007)
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